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Eine Schule in Bewegung
Johannes-Kepler-Grundschule Mannheim
Katrin Thierfelder

Leitgedanken

Sport gehört oft zu den Lieblingsfä-
chern der Schüler, denn sie wollen sich 
bewegen, weil sie sich gern bewegen. 
Gleichzeitig bildet Bewegung ein sta-
biles Fundament für ein erfolgreiches 
Lernen und beugt gesundheitlichen 
Problemen vor.
Diese Erkenntnis ist eine wichtige 
Grundlage der Gestaltung unseres 
Schulvormittags.

Die Johannes-Kepler-Grundschule liegt 
in der Innenstadt von Mannheim, einem 
Umfeld, welches den Schülern wenig 
Bewegungsmöglichkeiten bietet. So 
können wir immer mehr gesundheit-
liche und körperliche Mängel und Schä-
den beobachten. Die Lehrerinnen und 
Lehrer unserer Schule haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, dem entgegen-
zuwirken, indem wir allen Schülern ein 
breit gefächertes Spektrum von Bewe-
gungsmöglichkeiten anbieten.
2003 wurde unsere Schule mit dem 
Zertifikat Schule mit sport- und be-
wegungserzieherischem Schwerpunkt 
ausgezeichnet. Es ist uns ein Anliegen, 
immer wieder neue Anreize für unse-
re Schüler zu schaffen und unsere An-

gebote sportlicher Aktivitäten zu erwei-
tern.

Sportliche Aktivitäten und Angebote

Kinder, die sehr früh am Morgen in der 
Schule sind, haben bereits vor dem Un-
terricht die Möglichkeit, sich in einem 
unserer Gymnastikräume mit Kleinge-
räten zu bewegen oder zu tanzen.
Anschließend gehen sie in ihre Klas-
sen. Alle beginnen mit einem Bewe-
gungslied als Begrüßung und stimmen 
sich auf den Tag ein.
Während des rhythmisierten Schulvor-
mittages werden täglich immer wieder 
Bewegungsspiele durchgeführt, um 
wieder fit und munter zu werden. So 
wird Sprache mit Bewegung verknüpft, 
indem zum Beispiel Gedichte szenisch 
nachgestellt, Diktate in Form von Lauf-
diktaten geübt werden oder Sprech-
reime auch in der Körpersprache Bewe-
gung Ausdruck finden. Um allen Kolle-
gen ein Repertoire an Bewegungsspie-
len und -liedern in die Hand zu geben, 
gestalteten wir einen Pädagogischen 
Tag mit diesen Themeninhalten.
In unserer bewegten Hofpause ste-

hen den Schülern Spielgeräte zur Ver-
fügung, die bei schlechtem Wetter 
auch in den Gängen oder im Klassen-
zimmer benutzt werden können. Jede 
Klasse besitzt eine eigene Spielekiste, 
mit der die Schüler verantwortungs-
voll umgehen. Der Schulhof ist in ver-
schiedene Zonen eingeteilt. Die Schü-
ler wissen, wo sie zum Beispiel Fußball 
spielen können oder einfach nur über 
den Schulhof bummeln. Ein Sinnespar-
cours, ein Klettergerüst und eine Tisch-
tennisplatte werden gern von ihnen an-
genommen und bieten durch ihren Auf-
forderungscharakter vielfältige Bewe-
gungsmöglichkeiten.

In der 3. Klasse nehmen alle Schüler am 
Schwimmunterricht und in der 4. Klas-
se am Eislaufunterricht teil. Dazu wer-
den vom Förderverein unserer Schule 
Schlittschuhe zur Verfügung gestellt.
Alle 4. Klassen nehmen an den Bundes-
jugendspielen teil.

Regelmäßige AG-Angebote werden gern 
von unseren Schülern genutzt z.B. Ka-
rate, Fußball, Tanz oder Handball. Die 
Handball AG findet in Kooperation mit 
dem PSV Mannheim statt, das heißt, 
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die Schüler werden von einem Hand-
balltrainer des PSV in unserer Turnhal-
le im Anschluss an den Unterricht trai-
niert. Sie nehmen auch an Turnieren teil 
und zeigen dabei ein großes Engage-
ment.

Zweimal im Schuljahr findet an unserer 
Schule eine Gesundheitswoche statt. 
Dafür versuchen wir auch immer wie-
der Kooperationspartner zu gewinnen. 
In diesem Schuljahr starteten die ers-
ten Klassen in Zusammenarbeit mit 
der MVV Mannheim das Projekt Trink 
dich fit mit Luise. Dazu erhielten 
die Schüler einen eigenen Wasserbe-
cher und erforschten 3 Wochen lang die 
Auswirkung des Wassertrinkens auf ihr 
Lernverhalten. Sie erkannten, wie mun-
ter uns ein Schluck Wasser aus dem 
Wasserhahn  wieder werden lässt. 
Die Schüler der ersten Klassen gehen 
nun während der Unterrichtszeit zum 
Wasserhahn und trinken einen Schluck 
Wasser, ohne dass es den Unterrichts-
prozess stört. Kollegen anderer Klas-
senstufen haben dieses Projekt ohne 
Kooperationspartner durchgeführt.
Höhepunkt unseres diesjährigen Pro-
jekts im Rahmen der Gesundheits- und 
Bewegungserziehung, war eine ge-
meinsame Gymnastikeinlage aller Klas-
sen auf dem Pausenhof. Alle Klassen 

sangen gemeinsam  bekannte Bewe-
gungslieder und hatten sehr viel Freu-
de daran.

In jedem Schuljahr findet in unserer 
Schule eine Sportwoche statt, die unter 
einem bestimmten Motto steht; wie et-
wa 2005: Läufer, Werfer, Springer – wir 
sind alle Gewinner. Alle Klassen hatten 
täglich 2-3 Stunden Sport. Dazu wurden 
die Turnhalle, der Schulhof, der angren-
zende Bolzplatz und die Gymnastikräu-
me genutzt. Eltern aus allen Klassen 
unterstützten die Kinder und Kollegen. 
Klassische und alternative Sportgeräte 
wie Fahrradreifen, Bananenkartons, 
Styroporplatten kamen zum Einsatz. 
So bastelten sich alle Schüler einen 
Schleuderball aus Mülltüten und Zei-
tungspapier, den sie immer wieder zum 
Einsatz brachten und der ihnen auch 
am Nachmittag zur Verfügung stand. 
Höhepunkt bildete ein abschließender 
Klassenwettkampf auf dem Sportplatz 
des Sportvereins 1846 Mannheim. Be-
vor die Klassen an ihre Stationen gin-
gen, begannen alle Schüler mit einer 
gemeinsamen Gymnastik. Die einzel-
nen Stationen waren auch an diesem 
Tag eine Kombination aus klassischen 
und alternativen Sportarten. Selbstver-
ständlich kam auch der selbst gebastel-
te Schleuderball zum Einsatz. Den Ab-

schluss bildete eine Siegerehrung, bei 
der jede Klasse eine Klassenurkunde 
erhielt. So gab es keine Verlierer, son-
dern nur Gewinner und alle Kinder hat-
ten sichtlich viel Spaß dabei. 

In den Jahren der Olympischen Spiele 
gibt es bei uns eine Schul-Olympiade. 
Die Winterolympiade findet in der Turn-
halle statt. Die Kinder sitzen dann zum 
Beispiel in einem Bob, einer Bananen-
kiste auf Rädern, laufen Ski auf Teppich-
fließen oder rutschen als Skispringer 
auf Teppichfließen von der Bank. Höhe-
punkt der Veranstaltung ist eine „klas-
sische“ Siegerehrung.

Alle Aktionen und Bewegungsmöglich-
keiten werden von den Schülern gern 
angenommen und mit Freude umge-
setzt. Wir planen unsere Bewegungs
angebote zu erweitern und Kooperati-
onspartner für unsere Schule zu gewin-
nen, um allen Schülerinnen und Schü-
lern noch mehr Bewegungsmöglich-
keiten innerhalb und außerhalb des Un-
terrichts anbieten zu können. Wir ver-
stehen unsere Schule als eine 
Schule in  Bewegung!

Körperliche Bewegung muss im Schul-
alltag eine deutlich größere Rolle spie-
len, ja ohne Bewegung ist Lernen kaum 
möglich.“

Täglicher Frühsport -an der Auerbach-Grundschule
Birgit Kipp und Ute Lipp 

Dieser Leitgedanke hat das Sportlehrer
team der Berthold-Auerbach-Grundschule 
Horb-Nordstetten dazu bewogen, sich 
im Jahre 2002 für das Projekt „Grund-
schule mit sport- und bewegungserzie-
herischem Schwerpunkt“ zu bewerben.

Im Oktober 2003 wurde unsere Grund-
schule zertifiziert.
Mit der Zertifizierung hat sich unsere 
Grundschule verpflichtet:

•	� dauerhaft die Bewegungszeiten 
durch ein verstärktes Sportangebot 
auszuweiten,

•	� zusätzliche Bewegungsangebote 
anzubieten,

•	� die tägliche Bewegungszeit für alle 
Schülerinnen und Schüler zu ermög-
lichen,

•	� neue Bewegungsräume zu schaffen 
oder, wenn vorhanden, diese umzu-
gestalten.

Neue Bewegungszeiten haben wir ge-
schaffen, in dem für alle Schüler jeden 
Morgen von 7.15 Uhr bis 7.30 Uhr Früh-
sport angeboten wird. Die Schüler wer-
den in dieser Zeit von Sportlehrern be-
treut, die ihnen ein wechselndes Bewe-
gungsprogramm anbieten.Hindernislauf
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